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Ankunft in Warschau

Polen verneigt sich vor Kaczynski

Der Leichnam des verunglückten polnischen Präsidenten Lech Kaczynski ist in seine Heimat überführt worden. Familien, Freunde und die politische Führung nahmen den Sarg in Empfang.
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EU-Parlamentspräsident Jerzy Buzek kniet vor dem Sarg Kaczynski 

Mit militärischen Ehren wurde Kaczynskis Sarg auf dem Warschauer Flughafen empfangen. Die Tochter des Staatsoberhauptes, Marta, und sein Zwillingsbruder Jaroslaw, knieten minutenlang schweigend vor dem Sarg. An der Zeremonie nahmen auch Parlamentspräsident Bronislaw Komorowski und Regierungschef Donald Tusk teil. Tausende Menschen säumten Warschaus Straßen, um dem verstorbenen Staatsoberhaupt auf seiner Fahrt zum Präsidentenpalast die letzte Ehre zu erweisen.
Stimmenrekorder ausgewertet

Das Flugzeug mit dem Leichnam Kaczynskis war am Nachmittag vom Flughafen im russischen Smolensk gestartet. In der Nähe des Flughafens war die Maschine Kaczynskis am Samstag mit mehr als 90 Menschen an Bord abgestürzt. Der Leichnam der Präsidentengattin konnte noch nicht identifiziert werden. Er wurde deshalb nicht wie ursprünglich geplant ebenfalls nach Warschau überführt.
Die russische Staatsanwaltschaft schließt mittlerweile eine technische Ursache für den Absturz der Präsidentenmaschine aus. Das Flugzeug vom Typ Tupolew TU-154 sei in einwandfreiem Zustand gewesen, sagte Chefermittler Alexander Bastrykin am Sonntag. Die Auswertung des Stimmenrekorders im Flugzeug habe gezeigt, dass der Pilot mehrfach auf die schlechte Wetterlage und den Nebel hingewiesen worden sei. Er habe trotzdem mehrere Landeversuche unternommen.
Papst Benedikt kondoliert

In Rom sprach Papst Benedikt XVI. der polnischen Nation sein Mitgefühl. Er bete für die Opfer des Flugzeugabsturzes. In polnischer Sprache erinnerte Benedikt daran, dass sich die Opfer auf dem Weg zu einer Gedenkfeier nach Katyn befunden hätten, wo vor 70 Jahren 22000 Polen vom sowjetischen Geheimdienst NKWD getötet wurden. Zugleich verwies er darauf, dass im liturgischen Kalender der Kirche am Sonntag der Heiligsprechung von Schwester Faustina Kowalska gedacht wurde, einer von vielen Polen verehrten Krakauer Nonne.
Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) drückte ihr Beileid für den Tod des Präsidenten in der polnischen Botschaft in Berlin aus. Merkel und ihr Ehemann Joachim Sauer trugen sich in ein Kondolenzbuch ein. Am Brandenburger Tor versammelten sich rund 100 Menschen zu einer Schweigeminute im Gedenken an die Unglücksopfer. Auch in den Kirchen der Hauptstadt wurde in Gottesdiensten der Toten gedacht. 
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